
     
 
 

 

Aufbau des weiterbildenden Masterstudiengangs  

»Advanced Nursing Practice (ANP) «                                     

im Rahmen des BMBF-Verbundprojekts                    

ĂAufbau berufsbegleitender Studienangebote in den                

Pflege-  und Gesundheitswissenschaftenñ (PuG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Handreichung  

für Teilnehmende eines                        

Zertifikatsmoduls  

 

 



     
 

2 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 
 Die Handreichung basiert auf der Grundlage der ĂHand-

reichung für Studierende und Gasthörer  des berufsbeglei-
tenden Masterstudiengangs Bildungs- und Wissen-
schaftsmanagement (MBA) der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg. Wir danken Annabelle Jandrich vom 
Center für lebenslanges Lernen (C3L) für Ihre Unterstüt-
zung. 

  
Redaktion: Sarah Görlich, Juliane Mühlhaus 

 
Gestaltung: Sarah Görlich  
  
  
Copyright: Vervielfachung oder Nachdruck auch auszugsweise zum 

Zwecke einer Veröffentlichung durch Dritte nur mit Zu-
stimmung des Herausgebers 

 
 
Das diesem Bericht zugrundeliegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 
16OH21036 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung 
liegt bei den Autorinnen. 
 
 



     
 

3 
 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

WILLKOMMEN AN DER HOCHSCHULE FÜR GESUNDHEIT ...................................... 4 

1. DAS ZERTIFIKATSMODUL IM RAHMEN DES                                                                                                

VERBUNDPROJEKTES »PUG« .............................................................................. 5 

2. STRUKTUR DER ZERTIFIKATSMODULE .............................................................. 7 

3. DIE LEHRENDEN ..................................................................................................... 9 

4. DIE BIBLIOTHEK ................................................................................................... 11 

5. VOR ORT IN BOCHUM .......................................................................................... 15 

6. ANSPRECHPARTNER*INNEN .............................................................................. 16 

ANLAGEN....................................................................................................................... 20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



     
 

4 
 

 

 

Willkommen an der Hochschule für Gesundheit 
 
 
Liebe Zertifikatsteilnehmende,                                       
 
herzlich willkommen an der Hochschule für Ge-
sundheit Bochum. Wir freuen uns, dass Sie sich 
im Rahmen des Aufbaus eines weiterbildenden 
Masterstudienangebots für unser Zertifikatsmodul 
entschieden haben und damit einen wichtigen 
Beitrag zur Erprobung des geplanten Masterstu-
diengangs »Advanced Nursing Practice (ANP)« 
leisten.   
  
Wir haben für Sie diese Handreichung erstellt, 
um Ihnen zum Einstieg Ihres Zertifikatsmoduls 
die wichtigsten Informationen auf einen Blick zu liefern. Die Handreichung ist so 
aufgebaut, dass Sie diese nicht chronologisch durcharbeiten müssen, sondern 
auf die für Sie relevanten Informationen zurückgreifen können.  
 
Mit dieser Handreichung erhalten Sie einen Überblick zu dem Verbundprojekt, 
in dessen Rahmen das Zertifikatsmodul stattfindet. Ebenso erfahren Sie mehr 
über die Struktur des Zertifikatsmoduls. Des Weiteren haben wir Informationen 
zu den Bibliotheksdiensten und Hinweise zu Übernachtungs-, Anfahrts- sowie 
Verpflegungsmöglichkeiten zusammengestellt. Zu guter Letzt stellen wir Ihnen 
Ihre Ansprechpartner*innen für das Zertifikatsmodul und den technischen Sup-
port vor.  
 
Als Anlage erhalten Sie abschließend eine Kurzanleitung zur Online-
Lernumgebung Moodle sowie das für Sie relevante Informationsblatt ĂAus-
leihordnung für Studierendeñ der Bibliothek. 
                                                                                                             
Wir wünschen Ihnen an dieser Stelle viel Erfolg für Ihr Zertifikatsmodul und hof-
fen, dass Ihnen die Form des internetgestützten Lernens Spaß macht und Sie 
neue Erfahrungen und Kompetenzen für Ihre berufliche Tätigkeit mitnehmen 
können.  
 
Ihr 
 
 
Prof. Dr. Markus Zimmermann     
 
Projektleiter des zu entwickelnden       
weiterbildenden Masterstudiengangs   
ĂAdvanced Nursing Practice (ANP)ñ 
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1. Das Zertifikatsmodul im Rahmen des                                                                                                
Verbundprojektes »PuG« 

 
1.1. Das Verbundprojekt »PuG« 
 
Das Zertifikatsmodul findet im Rahmen des Verbundprojekts »Aufbau berufsbe-
gleitender Studienangebote in den Pflege- und Gesundheitswissenschaften 
(PuG)« statt, für das sich unsere Hochschule gemeinsam mit den drei Hoch-
schulen Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Jade Hochschule und Ost-
falia Hochschule für angewandte Wissenschaften zusammengeschlossen hat. 
In diesem Projekt sollen im Zuge des BMBF geförderten Bund-Länder-
Wettbewerbs »Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen« nachfrageorientier-
te und bedarfsgerechte Studienangebote berufsbegleitend, wettbewerbsfähig, 
wissenschafts- und forschungsnah konzeptioniert und aufgebaut werden. 
  
Für den zu entwickelnden weiterbildenden Masterstudiengang »Advanced 
Nursing Practice (ANP)« mit 90 Kreditpunkten (ECTS) sind innerhalb dieses 
Verbundprojektes Herr Prof. Dr. Markus Zimmermann, Projektleiter und Grün-
dungsdekan des Department für Pflegewissenschaft, zusammen mit den Pro-
jektmitarbeiterinnen Valeska Stephanow und Sarah Görlich (Schwerpunkt Me-
dien und Kommunikation) an der Hochschule für Gesundheit in Bochum ver-
antwortlich.  
 
Im Fokus des weiterbildenden Masterstudiengangs »Advanced Nursing Prac-
tice (ANP)« steht die Befähigung zur wissenschaftsbasierten Handlungs- und 
Entscheidungskompetenz in der direkten pflegerischen Interaktion. In den ver-
schiedenen Studienmodulen werden von wissenschaftlichen Experten und aka-
demisch ausgebildeten Praktikern aus unterschiedlichen Fachdisziplinen (Pfle-
gewissenschaft, Gesundheitswissenschaft, Pädagogik, Kommunikationswis-
senschaft, etc.) die methodischen und fachlichen Kompetenzen der zukünftig 
Studierenden vertieft und erweitert. Gleichzeitig soll der Einsatz neuer Techno-
logien in der Lehre den Lernenden ein möglichst flexibles und teilnehmerorien-
tiertes Studium ermöglichen. 
 
 
1.2. Das Zertifikatsmodul 
 
Das Zertifikatsmodul richtet sich vorrangig an Pflegefachkräfte mit 
 
  

 
 

 

 

¶ einer abgeschlossenen Berufsausbildung in der Gesundheits- und 

(Kinder-)Krankenpflege oder Altenpflege und  

 

¶ einem einschlägigen Studienabschluss (Bachelor, Diplom) und 

 

¶ einer mindestens einjährigen Berufserfahrung in einem pflegerischen 

Setting. 
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Leistungen der Hochschule für Gesundheit 

¶ die Bereitstellung von Studienmaterialien zu Beginn des Moduls, 

 

¶ die Organisation der Präsenzzeiten in Blended-Learning-Modulen, 

 

¶ die Beratung und Begleitung durch Mentor*innen und Dozent*innen 

 

¶ die Bereitstellung einer internetgestützten Lernumgebung und deren 
Support 
 

¶ bei Abschluss des Moduls mit Prüfungsleistung: Die Durchführung und 

Bewertung der studienbegleitenden Prüfungen  

 

¶ bei Abschluss des Moduls ohne Prüfungsleistung: Eine Teilnahmebe-
scheinigung  
 

¶ bei erfolgreichem Abschluss des Moduls mit Prüfungsleistung:          

Ein Zertifikat der Hochschule für Gesundheit. Dabei werden die Modul-

inhalte und der Workload des Moduls, der in Anlehnung an das ECTS-

Punkte System errechnet wurde, bescheinigt. 

 

    
Das Zertifikatsprogramm ist gebührenfrei, da die Module im Rahmen des zu 
entwickelnden Masterangebots »Advanced Nursing Practice« und damit im 
Forschungsprojekt »PuG« stattfinden. 
 
 
1.3. Das Lerndesign des Zertifikatsmoduls  

 
Das Modul wird in der Form 
eines Blended-Learning-De-
signs angeboten und beinhal-
tet Elemente des internetge-
stützten Selbst- und Projekt-
studiums sowie des Präsenz-
studiums. Eine zentrale Rolle 
nimmt dabei die aktive Be-
treuung der Lernenden durch 
Dozent*innen und Men-
tor*innen in den Präsenzveranstaltungen und in den Phasen internetgestützten 
Lernens ein. 
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2. Struktur der Zertifikatsmodule                                        

 
2.1. Zeit- und Studienstruktur eines Moduls        
 
Ein Modul besteht neben den internetgestützten Phasen aus drei Präsenzpha-
sen mit insgesamt fünf Präsenztagen. Die Präsenzveranstaltungen finden dabei 
in der Regel freitags von 15 ï 20 Uhr und samstags von 9 ï 16 bzw. 10 ï 17 
Uhr statt. Der Aufwand für ein Modul mit 8 CP liegt insgesamt bei 240 Stunden 
und somit einem wöchentlichen Workload von ca. 8 - 10 Stunden. Auf ein Mo-
dul mit 5 CP entfallen entsprechend 150 Stunden Arbeitsaufwand, d. h. ca. 5 ï 
6 Stunden Workload pro Woche. 
 
Im Folgenden finden Sie eine Übersicht zur Modulstruktur mit den einzelnen 
Phasen. 

 
Phasen  Lernumgebung  Workload 
 
 
 

   8 CP 
 
 

5 CP 
 1) Einführung (ein Tag) 

Alle Modulbeteiligten stellen sich vor. 
Es wird in den inhaltlichen und orga-
nisatorischen Modulablauf eingeführt. 

 * Gesamtgruppe 
* Präsenz 
 

 8 h 8 h 

      
2) Einstieg (ca. sechs Wochen) 
Die Teilnehmenden erhalten die Stu-
dienmaterialien und erarbeiten diese 
im Selbststudium. Für die Überprü-
fung des Lernerfolgs stehen Online-
Aufgaben zur Verfügung. Die Men-
tor*innen geben zu den erarbeiteten 
Lösungen ein individuelles, unbenote-
tes Feedback. Die Bearbeitung der 
Online-Aufgaben ist kein Teil der Prü-
fungsleistung.  

 * Einzeln 
* Distance 
Teaching 
 
 

 60 h 
 

Davon: ca.  
30h Stu-

dienmaterial 
& 

30h online 

33 h 
 

Davon: ca. 
16h Stu-

dienmateri-
al 
&  

17h online 

      
3) Erarbeitung (ca. zwei Tage) 
Theoriegeleitete Einführung in das 
Thema, Organisation der Teilgrup-
pen, Formulierung von praxisrelevan-
ten Projektaufgaben 

 * Gesamtgruppe 
* Präsenz 

 16 h 16 h 

      
4) Theorie-Praxis-Transfer [TPT] 
(ca. zwölf Wochen) 
Bearbeitung einer praxisrelevanten 
Fragestellung in der Teilgruppe, Ge-
staltung von Unterlagen zur Ergeb-
nispräsentation, Unterstützung der 
Teilgruppen durch Mentor*innen und 

 * Ein-
zeln/Teilgruppe 
* Distance 
Teaching 

 120 h 66 h 
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Dozent*innen. 
      
5) Auswertung (ca. zwei Tage) 
Vorstellung der Ergebnisse der Onli-
ne-Erarbeitung aus dem Theorie-
Praxis-Transfer durch die Gruppen-
mitglieder. 
Praxisorientierte Analyse und Refle-
xion. 

 * Gesamtgruppe/   
   Teilgruppen 
* Präsenz 

 16 h 16 h 

      
6) Reflexion (ca. zwei Wochen) 
Erstellung einer Dokumentation zum 
Theorie-Praxis-Transfer mit identifi-
zierbaren Einzelleistungen. 

 * Einzeln 
* Distance 
Teaching 

 20 h 11 h 



     
 

 
3. Die Lehrenden                                       

 
Jedes Zertifikatsmodul wird von mindes-
tens zwei Lehrenden betreut und beglei-
tet, die sich als Team ergänzen. 
 
 
3.1. Die Dozent*innen  

 
Der*die Dozent*in begleitet Sie während der gesamten Zeit des Moduls. Als 
wissenschaftliche*r Expert*in auf dem jeweiligen Fachgebiet steht Ihnen der*die 
Dozent*in bei inhaltlichen Problemen und Fragestellungen zur Verfügung.  
  
  

 
 

 

 

Die Dozent*innen: 
 

¶ Beantworten Fragen zu Studienmaterialien und Online-Aufgaben  
 

¶ Beraten Sie bei der Projektplanung und der Erstellung des Projektport-
folios 

 

¶ Liefern Input zu zentralen Fragestellungen des Moduls 
 

¶ Geben Feedback während der Projektphase  
 

¶ Geben inhaltliche Anregungen  
 

¶ Nehmen die Prüfung ab und bewerten diese 

 

   
  
 
3.2. Die Mentoren*innen 

 
Ihr*e Mentor*in begleitet Sie während Ihrer Lernphasen. Pro Modul gibt es in 
der Regel eine*n Mentor*in.  
 
  

 
 

 

 

Die Mentor*innen: 
 

¶ Unterstützen Ihre Lernprozesse 
 

¶ Leisten Hilfestellungen methodischer und inhaltlicher Art 
 

¶ Überprüfen die Lösungen Ihrer Online-Aufgaben und geben Rückmel-
dung mittels eines individuellen Feedbacks 

 

¶ Beraten Sie während der Präsenzphase und unterstützen Sie bei der  
Projektplanung 

 

 



     
 

10 
 

¶ Beraten Sie während der Projektphase und unterstützen Sie bei Prob-
lemen 

 

¶ Bewerten Ihre Prüfung als Zweitbetreuer*in 
    
Die Lehrenden begleiten Ihre Arbeit auch während der Onlinephase auf der 
Lernplattform, geben Hilfestellungen und stehen Ihnen dort für Fragen zur Ver-
fügung. Damit die Lehrenden bei eventuellen Fehlentwicklungen schnell Hilfe-
stellungen geben können, sollten Sie ihre Arbeit in der Lernumgebung nachvoll-
ziehbar dokumentieren und sich bei Fragen und Problemen an die Lehrenden 
wenden. 
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4. Die Bibliothek 
 
Dienstleistungen der Hochschulbibliothek für berufsbegleitende               

Zertifikatsmodule im Blended-Learning-Format 

4.1. Bibliothek, Lernzentrum, Arbeits- und Lernplätze, Veranstaltungen, 
virtuelle Bibliotheksräume 
 

Während der Öffnungszeiten der Bibliothek stehen Ihnen die dortigen Recher-
che- und Arbeitsplätze sowie der Bestand zur Verfügung. Die Bibliothek befin-
det sich im Bauteil C der Hochschule für Gesundheit in der zweiten Etage.  
 
  

 
 

 

 

Einen Link zum Bibliotheksraumplan finden Sie auf der Homepage der Hoch-
schule für Gesundheit unter: 

Ÿ Studium Ÿ Studierende Ÿ Bibliothek und Fachinformation: hsg-Bib Portal 
Ÿ Lage und Raumplan  

 

       
Die Öffnungszeiten sind derzeit: Mo. - Fr. 9:00 ï 20 Uhr und Samstag 10 ï 14 
Uhr. Darüber hinaus können Sie im Lernzentrum auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten in Ruhe lernen. Das Lernzentrum befindet sich im Galeriegang rechts 
neben der Bibliothek. Besondere Veranstaltungen während einer Präsenzphase, 
z. B. Rechercheschulungen etc. können über die Projektkoordinator*innen mit 
der Bibliothek abgesprochen werden, und werden da curricular verankert zu 
Beginn eines Moduls angeboten. Der Schulungsraum, der sich daneben befin-
det, muss über die Hochschule gebucht werden. Die Angebote des Lernzent-
rums werden kontinuierlich ausgebaut (Rechnerplätze, RFID-Ausleihstation). 
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Bitte beachten Sie auch die Verwaltungs- und Benutzungsordnung der Hoch-
schulbibliothek:  
 
http://www.hs-gesundheit.de/de/thema/die-hochschule/amtliche-
bekanntmachungen/bibliothek/ 

 

    
Literatur finden Sie insgesamt im Bibliotheksportal, welches ebenfalls über die 
Homepage der Hochschule zu erreichen ist. 
 
  

 
 

 

 

Den Link finden Sie auf der Homepage unter: 
 
Studium Ÿ Studierende Ÿ Bibliothek und Fachinformation: hsg-Bib Portal.  
 
Hier können Sie für Ihre Suche den ĂBibliothekskatalogñ (für Bücher und E-
Books aus dem Bestand der Bibliothek) oder das Suchfeld ĂArtikel und mehrñ 
(für Artikel aus E-Journals, z. B. ĂStudienñ, E-Books aus den Nationallizenzen) 
nutzen. 

 

    
Artikel finden Sie aber auch über andere Suchmaschinen, wie PubMed, Livivo 
oder Google Scholar.  
 
  

 
 

 

 

Links hierzu finden Sie unter: 
 
Bibliothek und Fachinformation: hsg-Bib Portal Ÿ Fachinformationen und Da-
tenbanken. 

 

    
Häufig funktioniert hier auch die Verlinkung in das Hochschulnetz. Das Biblio-
theksportal ist hier aber zuverlässiger. Wenn Sie bestimmte elektronische Zeit-
schriften suchen, können Sie auch die ĂElektronische Zeitschriftenbiblio-
thekñ aufschlagen:  
 
  

 
 

 
 http://ezb.uni-regensburg.de/                  

    
Auch dort gelangen Sie über die Zeitschriften-Homepages in einzelne Artikel, 
können aber nicht gezielt danach suchen, sondern nur über den Zeitschriftenti-
tel! 
 
Für die fortgeschrittene Literaturrecherche sind spezielle Fachdatenbanken 
geeignet.  
 
  

 
 

 

 

Der Zugang zu lizenzierten Datenbanken (z. B. Cochrane, PsychInfo etc.) 
liegt unter dem Link des Datenbankinfosystems der hsg DBIS. Diesen fin-
den Sie unter: 
 
Bibliothek und Fachinformation: hsg-Bib Portal Ÿ Fachinformationen und Da-
tenbanken  

 

   

http://ezb.uni-regensburg.de/
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4.2.      Bibliotheksausweis 
 

Für die Zeit Ihrer Modulteilnahme wird ein elektronischer Benutzerausweis 
ausgehändigt, der für die Projektphase gültig ist. Außerdem erhalten Sie ein 
Login für das Bibliotheksportal.  
 
 
4.3. Ausleihe 

 
Die Regelungen der Ausleihe, Verlängerung, Rückgabe und Vormerkung von 
Medien aus der Bibliothek entnehmen Sie der Benutzungsordnung sowie dem 
Infoblatt ĂAusleihordnung für Studierendeñ (siehe Anhang). 
 
Ausleihe und Rückgabe an der Ausleihtheke, über Selbstverbuchung, Rückga-
bebox sowie die Möglichkeit, Werke mit der Post zurückzusenden (Einhaltung 
der Frist, Haftung bei Verlust). 
 
Es ist zu empfehlen, für gedruckte Bücher Bibliotheken an Ihrem Wohnort 
oder in ihrem Berufsumfeld zu benutzen. Wir geben Ihnen gerne Tipps, welche 
Bibliotheken es gibt und wie Sie dort Benutzer*in werden können. Für Titel, die 
Sie dort nicht bekommen, möchten wir einen Versandservice einrichten. Vo-
raussetzung ist, dass Sie nicht in Bochum wohnen, ansonsten können Sie 
selbst in die Bibliothek kommen. 
 
Die logistischen Vorbereitungen in unserer Bibliothekssoftware sind recht diffizil 
und daher noch nicht fertiggestellt. Daher erfolgt die Bestellung zunächst per 
E-Mail an hochschulbibliothek@hs-gesundheit.de. Teilen Sie dort Ihre Benut-
zerdaten mit, Ihre aktuelle Adresse sowie Verfasser, Titel, Auflage und Erschei-
nungsjahr des Titels. Optimal wäre der direkte Link auf den Titel aus dem Biblio-
theksportal. Entliehene Werke können Sie im Benutzerkonto des Portals selbst 
vormerken. Auch diese werden dann zugesandt. Beachten Sie bei Ihrer Studi-
enplanung die normalen Postwegzeiten. 
 
 
4.4. Zugang zu elektronischen Informationssystemen (E-Journals, E-

Books, Datenbanken) im Hochschulnetz 
 

Freie Online-Quellen können von überallher benutzt werden, egal ob Sie im 
Hochschulnetz sind oder nicht. 
 
Elektronische Zeitschriften, Artikel, 
Fachdatenbanken oder E-Books, die 
die Bibliothek für Hochschulmitglieder 
lizenziert hat, können nur im Hoch-
schulnetz, also in der Bibliothek oder 
über eine Authentifizierung von Zu-
hause aus etc. geöffnet werden. In-
nerhalb des hsg-Netzes (u. a. an den 
Bibliotheksrechnern) können Sie also 

mailto:hochschulbibliothek@hs-gesundheit.de
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problemlos in den Fachdatenbanken der Bibliothek recherchieren. Wenn Sie 
aber auch außerhalb der Hochschule auf die Fachdatenbanken zugreifen 
möchten, müssen Sie in Ihrem Browser einen Proxy-Server einrichten. Wenn 
Sie den Proxy korrekt eingerichtet haben, dann laufen alle Anfragen Ihres 
Browsers an die Fachdatenbanken über diesen Hochschulproxy, sodass aus 
Sicht der jeweiligen Datenbank die Anfrage aus dem hsg-Netz erfolgt. 
 

 
Gefundene Artikel, die wir nicht besitzen, können über den Service ĂBestellfixñ 
aus dem Bibliotheksportal, zum Teil auch aus Fachdatenbanken heraus bestellt 
werden. Die Bibliothek überprüft dann, ob eine Lizenz vorliegt oder bestellt die-
sen bei Lieferdiensten. Sie erhalten den Artikel dann als Print per Post. Derzeit 
fallen noch keine Gebühren für Lieferdienst-Bestellungen an. Dies wird sich je-
doch für alle Bibliotheksbenutzer*innen ca. ab Mitte 2017 ändern, wenn die 
neue Gebührenordnung und technische Umsetzung vorliegen. 
 
 
4.5.      Beratung und Schulung 

 
Allgemeine Auskünfte erteilen wir an der Informationstheke auch per E-Mail und 
telefonisch, siehe Kontakt. 
 
Für Fachinformation, Webdienste, E-Learning, Recherche und Schulungen 
sprechen Sie bitte Frau Gabriele Meyer, Tel. 49 (0) 234 77727-152, E-Mail: 
gabriele.meyer@hs-gesundheit.de an. 
 
Kontakt: 
Hochschule für Gesundheit  
University of Applied Sciences  
Gesundheitscampus 6-8 Etage 2 / Raum C-2304 
D-44801 Bochum 
 
Tel. Auskunft: +49 234 77727-156 
Fax:               +49 234 77727-260 
E-Mail:           hochschulbibliothek@hs-gesundheit.de 
Web:  www.hs-gesundheit.de/de/thema/studium/studierende/bibliothek-                      

und-fachinformation/ 
 
 
 
 

  
 
 

 

 

Anleitungen zur Proxy-Konfiguration Ihres Browsers finden Sie auf der hsg-
Homepage unter: 
 
Studium Ÿ Studierende Ÿ IT-Dienste: Computer, Internet, hsg-Mail und Ko-
pierer Ÿ Proxy-Einstellungen  
 
Hier finden Sie sowohl eine Anleitung zur automatischen Proxy-Konfiguration, 
als auch zur manuellen Proxy-Einstellung. 

 

   

mailto:gabriele.meyer@hs-gesundheit.de
http://www.hs-gesundheit.de/de/thema/studium/studierende/bibliothek-%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20und-fachinformation/
http://www.hs-gesundheit.de/de/thema/studium/studierende/bibliothek-%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20und-fachinformation/
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5. Vor Ort in Bochum 

 
5.1. Übernachtung 
 
Wenn Sie von außerhalb anreisen, benötigen Sie in der Regel eine Übernach-
tungsmöglichkeit in Bochum. Wir haben für Sie eine Auswahl an Hotels, Pensi-
onen und Privatvermietern zusammengestellt:  
 

 
 

5.2. Catering 
 
Als Teilnehmende des Zertifikatsmoduls 
halten wir für Sie u. a. Getränke und 
Obst bereit. Außerdem haben Sie die 
Möglichkeit unsere Getränke- und 
Snackautomaten zu nutzen, welche sich 
im Erdgeschoss des Gebäudes C der 
Hochschule für Gesundheit Bochum 
befinden.  

 
  

  
 
 

 

 

http://www.hotel-claudius.de/ 
Das Hotel befindet sich in der Nähe des Hauptbahnhofes.  
 
http://www.art-hotel-tucholsky.de/ 
Das Hotel liegt in der Innenstadt und der Hauptbahnhof ist gut zu Fuß zu 
erreichen. 
 
http://lottental.de/ 
Dieses Hotel liegt etwa 14 Minuten zu Fuß von der Hochschule für Gesund-
heit entfernt. 
 
http://www.jugendherberge.de/de-de/jugendherbergen/bochum713/portraet 
Die Jugendherberge befindet sich in der Innenstadt und der Hauptbahnhof ist 
zu Fuß zu erreichen. 
 
http://franzstr3-5.de/studio.html  
Diese Altbauwohnung kann für bis zu vier Personen gebucht werden und 
liegt in der Bochumer Innenstadt in der Nähe des Hauptbahnhofes. 
 
http://www.lsi-bochum.de/wohnen.html 
Das Landesspracheninstitut der Ruhr-Universität Bochum bietet ebenfalls 
Übernachtungsmöglichkeiten an. Das Gästehaus des LSI liegt etwa 20 Minu-
ten zu Fuß von der Hochschule für Gesundheit entfernt. 

 

   

http://www.hotel-claudius.de/
http://www.art-hotel-tucholsky.de/
http://lottental.de/
http://www.jugendherberge.de/de-de/jugendherbergen/bochum713/portraet
http://franzstr3-5.de/studio.html
https://exchange.hs-gesundheit.de/owa/redir.aspx?C=eUAgel94o020riXblaMfokKMrU9iRtMIPBlijC9g4MQx47od9OHNp_bOBjXyJFwdRDTJHnk7r0o.&URL=http%3a%2f%2fwww.lsi-bochum.de%2fwohnen.html
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5.3. Anfahrt und Geländeplan 

 
Anschrift 
Hochschule für Gesundheit 
Gesundheitscampus 6-8 
D-44801 Bochum 
 
Anfahrt:  
 

Anfahrt 
 
...mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
 
Nehmen Sie die Stadt-Bahn-Linie U 35 vom Hauptbahnhof Bochum in Richtung 
Ruhr-Uni bis zur Station "Gesundheitscampus". Hier folgen Sie der Beschilde-
rung zum Gesundheitscampus. Nach dem Verlassen der Haltestelle halten Sie 
sich rechts, überqueren Sie die Straße und biegen Sie links ab Richtung Ge-
sundheitscampus. Nach einer kleinen Treppe stehen Sie direkt vor der Hoch-
schule für Gesundheit: Sie sehen vor sich den Bauteil C der hsg (Hörsaalzent-
rum, Mensa, Bibliothek). Direkt dahinter finden Sie den Bauteil B (Hochschul-
verwaltung, Wissenschaft, SkillsLabs, etc). 
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...mit dem PKW 

 

Aus Richtung Autobahn A40 

(Essen/Düsseldorf) / Bochum-Zentrum Autobahn A 40: Am Autobahn-
dreieck Bochum-West auf die A448 fahren. Nach ca. 5 km nehmen Sie 
die Ausfahrt A43/Wuppertal/Bo.-Querenburg. Folgen Sie der Universi-
tätsstraße Richtung Bochum-Querenburg/Ruhr-Universität. Nehmen Sie 
die Ausfahrt Bochum-Querenburg/Ruhr-Universität-West. Biegen Sie auf 
die rechte Spur Richtung BioMedizinPark/Bochum-Stiepel. Biegen Sie an 
der Ampel rechts ab und nehmen im ersten Kreisverkehr die erste Aus-
fahrt rechts. 

 
Parkmöglichkeiten finden Sie gegenüber der Fakultät für Sportwissen-
schaften.  

  
 
 

 

 
Hilfe für ältere Navigationsgeräte: 
Bitte nutzen Sie die frühere Straßenbezeichnung "Oesterendestraße". 
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Aus Richtung Autobahn A43/A44 

(Münster/Wuppertal/Dortmund) 
Nehmen Sie die Ausfahrt Bochum-Querenburg (19). Fahren Sie die Uni-
versitätsstraße Richtung Bochum-Querenburg/Ruhr-Universität/Bochum-
Zentrum. Nehmen Sie die Ausfahrt Ruhr-Universität-West (kurz hinter 
der Ruhr-Universität). Im Kreisverkehr nehmen Sie die erste Ausfahrt 
(Richtung Bochum-Stiepel). Nach ca. 200 m biegen Sie direkt hinter der 
Ampel links ab und nehmen im ersten Kreisverkehr die erste Ausfahrt 
rechts. 

Parkmöglichkeiten finden Sie gegenüber der Fakultät für Sportwissen-
schaften (Adresse "Gesundheitscampus Nord"). 
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6. Ansprechpartner*innen 

 
Anschrift 
Hochschule für Gesundheit 
Department für Angewandte Gesundheitswissenschaften 
Studienbereich Logopädie 
Gesundheitscampus 6 ï 8 

44801 Bochum 
 
Projektleitung 
Prof. Dr. Markus Zimmermann 
Markus.Zimmermann@hs-
gesundheit.de 
Tel.: +49 (0)234 - 77727 - 651 
 
 
 
 
 
 
Technischer Support 

support@hs-gesundheit.de 
 
 
 
 
 
 

  
Projektmitarbeiterinnen 
Valeska Stephanow 
Valeska.Stephanow@hs-gesundheit.de 
Tel.: +49 (0)234 - 77727 ï 633 
 
Medien und Kommunikation 
Sarah Görlich 
Sarah.goerlich@hs-gesundheit.de 
Tel.: +49 (0)234 - 77727 - 602 

  

mailto:%20support@hs-gesundheit.de
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Anlagen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

¶ Kurzanleitung zur Online-Lernumgebung Moodle 
 

¶ Infoblatt ĂAusleihordnung für Studierendeñ (Bibliothek) 
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Kurzanleitung zur Lernumgebung Moodle 
 
Die Lernumgebung Moodle ist ein Learning Management System im Open-
Source-Format und dient der Bereitstellung und Organisation von Lerninhalten. 
 
Diese Kurzanleitung beschränkt sich darauf, Aufbau und Logik der Benutzer-
oberfläche sowie den grundsätzlichen Zweck der einzelnen Plattform- bzw. Mo-
dulbereiche zu erläutern. 
 
Einen umfangreichen Einblick in die Funktionen von Moodle erhalten Sie unter: 
 

 

Login-Seite 
 
Sie erreichen die Moodle-Seite der hsg über die folgende Webadresse  
 

 
Wenn Sie die Webadresse aufrufen, erreichen Sie diese Log-In Seite. Geben Sie 
hier Ihre Zugangsdaten ein: 

 
 

 
 

   
 https://docs.moodle.org/34/de/Hauptseite  

   
 https://moodle.hs-gesundheit.de  

https://moodle.hs-gesundheit.de/
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Profile  
 
Bei internetgestützten Angeboten kann es hilfreich sein, etwas über die Teil-
nehmenden und Lehrenden zu erfahren. In Moodle können Sie sich ihr eigenes 
Profil anlegen. Dieses erreichen Sie über das Drop-Down-Menü in der obersten 
rechten Ecke (Ihr Name oder Pfeil-Symbol). Hier können Sie Änderungen vorneh-
men und einige persönliche Daten sowie ein Foto von sich hochladen. Unter »Pro-
fil bearbeiten« können Sie außerdem weitere Kontaktmöglichkeiten (Skype, Mobil-
telefon, etc.) einspeichern. 
  

Grundsätzlicher Aufbau 
 
Bei der Moodle-Plattform kann grundsätzlich zwischen dem Dashboard bzw. 
der Startseite sowie einzelnen Kursräumen (ĂMeine Kurseñ) unterschieden 
werden.  
 
 
Dashboard 
 
Nach dem Log-In befinden Sie sich auf Ihrem Dashboard, welches gleichzei-
tig auch Ihre Startseite ist. 

 

 
 
Grundsätzlich zeigt die Moodle-Seite der hsg immer dieselbe Navigationsleis-
te: Neben dem hsg-Logo werden Ihnen graue ĂDrop-Downñ-Menüs ange-
zeigt, die Links zu wichtigen hsg-Diensten anbieten. Diese werden in die Ka-
tegorien ĂBeschªftigteñ und ĂStudierendeñ unterschieden. Unter dem Menü-
Punkt ĂHilfeñ finden Sie auÇerdem weitere wichtige Hinweise wie z. B. Ihre 
Ansprechpartner*innen bei technischen Problemen. Des Weiteren finden Sie 
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links ein Seitenmenü über das Sie zum Dashboard/zur Startseite und ihren 
Kursen navigieren können. Dieses können Sie  über das Symbol  
 
 
 
 
 
(oben links) sichtbar schalten oder verbergen. Ebenso gelangen Sie über das 
Dashboard bzw. der Startseite zu Ihren Kursen (Kursübersicht).  
 
Auf der rechten Seite sehen Sie einen grau-hinterlegten Bereich. Dieser ver-
fügt über verschiedene Blöcke. Blöcke sind bei Moodle Elemente, die ver-
schiedene wichtige Informationen enthalten. Sie haben hier die Möglichkeit u. 
a. die Suchfunktion für die Kurssuche zu benutzen. Darüber hinaus gibt es 
weitere Rubriken. 
 
 
Standardgemäß sind hier folgende Rubriken angelegt: 
 

¶ Was ist neu in Moodle: Neuigkeiten zur Lernplattform 

¶ Kurssuche: Diese können Sie neben dem Menü und dem Dashboard/der 
Startseite verwenden, um Kurse zu finden. 

¶ Evaluationen: Aktuelle Onlineumfragen zu Ihren Kursen 

¶ Aktuelle Termine: Alle relevanten Termine des Zertifikatsmoduls 

¶ Kalender: Liefert einen Überblick über anstehende Termine 
 
Sie können einzelne Blöcke löschen, und andere hinzufügen, um eine für Sie pas-
sende Startseite zu erstellen.  
 

Mittels dieser Symbole, lassen sich die einzelnen Blöcke konfigurieren oder 
verbergen. 

 

Kursraum (Modulebene) 
 
Während das Dashboard einen übergreifenden Charakter besitzt, beziehen sich 
die Informationen auf der Startseite der Kursräume (z. B. des PuG-
Zertifikatsmoduls) stets auf das jeweilige Modul. 
 
Wenn Sie in Ihrer Kursübersicht eines Ihrer Module anklicken, gelangen Sie in 
den virtuellen Kursraum des Moduls.  
 
Im Kursraum für Ihr Zertifikatsmodul finden Sie folgende Anordnung: 
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Rechter Block 
 
Die einzelnen Rubriken in der rechten Blockspalte sind: 

¶ Aktuelle Termine: Alle relevanten und neuen Termine des Zertifikatsmoduls 
werden in dieser Rubrik angezeigt 

¶ Schnellmenü & Studienmaterial: Das Schnellmenü erlaubt Ihnen einfach und 
schnell, unabhängig davon, wo Sie sich gerade im Kursraum befinden, zu den 
wichtigsten Themen des Kurses zu navigieren: Zur Bibliothek, der Seite mit den 
Informationen und Aufgaben zum Projekt, den Kommunikationstools (Foren, Chat 
etc.), den wichtigsten Ansprechpartner*innen (ĂHilfeñ) und in einem zusªtzlichen 
Block zu den einzelnen Kapiteln des Studienmaterials mit den dazugehörigen 
Online-Aufgaben. 

¶ Lehrende: Diese Rubrik bietet Platz für ein Foto und die Kontaktdaten des*der 
Dozent*in und Mentor*in  

¶ Netzwerkserver: Für die Erstellung eines Portfolios oder Lerntagebuchs, ist 
unter der Bezeichnung ĂNetzwerkserverñ das Portfolio-System ĂMaharañ zu fin-
den. 

¶ Neue Aktivitäten: Hier werden alle Online-Aktivitäten der Kursteilneh-
mer*innen und Lehrenden angezeigt.  

 

¶ Online-Aktivitäten: Dieser Block zeigt Ihnen an, welche Personen gerade im 
Kurs online sind. 
Auf der linken Seite wird Ihnen der Navigationsblock angezeigt, mithilfe des-
sen Sie via Drop-Down Menüs einzelne Themenbereiche des Moduls ankli-
cken können.  
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Hauptseite des Kursraums 
 
 

 

 
 
In der Mitte finden Sie den eigentlichen virtuellen Kursraum, der aus verschie-
denen Abschnitten besteht. Innerhalb eines Abschnitts können Sie über das 
Drop-Down-Menü ĂDirekt zuñ zu den verschiedenen Abschnitten des Kurses 
navigieren. Darüber hinaus können Sie über Vor- und Zurück-Buttons (jeweils 
rechts und links auf der unteren Seite des Abschnitts, Titel entspricht dem 
Abschnitt) in den vorherigen oder nächsten Abschnitt springen. 


